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Wider den Wanzensrevel !
Mt dem Eintritt der wärmeren Jahreszeit be-

ginnt's auch in unserer „Waldbruderschaft" wieder
lebendig zu werden. Aus stillen Kammern werden
verstaubte Bergschuhe hervorgesucht; Wanderstäbe,
die in den unmöglichsten Schlupfwinkeln verborgen
lagen , tauchen verschämt ans Licht des Tages ; Ruck¬
säcke ^werden unsanft aus ihrem Winterschlaf gerissen
und je nach dem Zustande ihrer mehr oder minder
zutagetretenden „Mitgenommenheit " schmunzelnd
oder mißbilligend gemustert — kurz , es beginnen
wieder die Tage , von denen unsere Wald- und Berg¬
läufer sagen, daß sie ihnen Wohlgefallen , und ball»
werden sie wieder, so oft's der liebe Gott Sonntag
werden läßt , in Scharen hinausziehen in den grünen
Wald mit seiner frischen duftenden Pracht , in die
Täler und auf die Höhen.

Da scheint 's angebracht, wieder einmal eine
Mahnung auszusprechen, die zwar schon oft zu ver¬
nehmen war , aber bis aus Len heutigen Tag leider
noch nicht überflüssig geworden ist : schützt den
Pflanzenwuchs !

Unsere schöngefärbten, wohlriechenden Wald -
und Wiesenblumen sind gar übel dran . Sechs
Tage in der Woche können sie sich ihres Daseins
freuen, den warmen Sonnenschein trinken und lustig
in die Höhe schießen — aber am siebenten bricht das
Verderben über sie herein und sie müssen in Hellen
Haufen ihr junges Leben lassen . Ihre bunte Farbe ,
ihr Wohlgeruch, ihnen recht eigentlich zum Zwecke
des Lebens verliehen — denn sie sollen die In¬
sekten, die Verbreiter des Blütenstaubs und somit
Vermittler der Fortpflanzung , anlocken —, werden
ihnen Mm Bevderben und bringen ihnen einen vor¬
zeitigen schmählichen Tod. Das alle Wort vom
Sträußchen am Hute hat längst seine Geltung

verloren, heute muß es schon einStrauß sein , und
zwar am liebsten von einem Umfange, der es ge¬
stattet, daß man sämtliche Basen und Blumenständer
im trauten Heim für die nächsten vierzehn Tage mit
seinem Ueberflutz versorgen kann. Der behäbige
Papa , der Junge in den besten Flegeljahren , der
glückliche Bräutigam , der alte Hagestolz , die vielleicht
die ganze Woche hindurch keinen Blick an ein« Blüte
»der Blume verschwendeten — des Sonntags , draußen
in der Natur übertreffen sie in ihrer Blumenschwär¬
merei die minnigste Maid , stürzen auf jedes bunte
Blättchen los und wetteifern mit einander in dem
Bestreben, der schmunzelnden Mama , dem holden
Töchter -, Schwester- oder Bräutlein mit galantem
Lächeln den größten und schönsten Naturstrauß zu
Füßen zu legen — der dann nur zu häufig gerade
so lange gut aufgehoben ist, bis er, welk und unan¬
sehnlich geworden, unauffällig im Straßengraben
oder im Waldesdunkel verschwindet

Das Schicksal, das den Sträuchern blüht, ist
nicht viel erhebender . Auch sie bilden einen belieb¬
ten und — billigen Aimmerschmuck . Was wunder
also, daß sie zur Blütezeit in gehöriger Menge ihren
natürlichen Standplatz wechseln und dem geneigten
Waldbesucher in seine Behausung folgen müssen . Und
auch später, wenn sie mit leckeren Früchten behängen
sind, widerfährt ihnen viel Unheil. So umständlich
ist man heute nicht mehr, daß man sich noch jedem
Beerlein einzeln bückte , wie's das . Fabel -Büble mit
den Kirschen tun mußte . Rein , man läßt sich die
Früchte buchstäblich in den Mund hineinwachsen, in¬
dem man kurzfertig den ganzen Zweig abreißt und im
Gehen davon herunterschmaust. Ist er geleert, fliegt
er einfach zur Seite und bildet einen passabeln
Wegefchmuck. Und zuletzt, wenn die Säfte der
Sträucher vertrocknet , wenn ihre Zeit für dies Jahr
vorüber ist — was geben sie da , mit Stumps und
Stiel «ms dem Boden gerissen , ein prächtiges be¬
quemes Brennmaterial sür's Hüttenfeuer statt der
langweiligen am Erdboden liegenden dürren Zweig¬
lein, nach denen man sich so und so oft den Rücken
krumm machen muß !

Diesen schwachen, hilflos in die Gewalt der Men¬
schen gegebenen Vertretern unseres Pflanzenwuchses
gegenüber find die Bäume fast glücklich zu preisen .
Denn sie stich groß und stark und stecken mit ihren
Wurzeln fest im Boden, so daß es immerhin mit
einigen Schwierigkeiten verknüpft ist, sie herauszu¬
reißen , auf den Rucksack zu binden und zu Hause als
Zimmerschmuck zu verwenden. Man begnügt sich
also damit , in romantisch-lyrischen Anwandlungen
Herzen , Namen und Gedichte in ihre Rinde zu schnei¬
den , mit wohlgezielten Stockhieben ihre unteren Aeste
herunterzuschlagen, ihnen den Saft abzuzapfen, um
daraus Haarbalsam und Rheumatismusschnaps zu
Machen , ihre Stämme mit riesigen eisernen Haken zur
Befestigung der Hängematten anzubohren , von den
Nadelbäumen die duftenden Zweige und die hübschen
grünen Jungtriebe abzureihen , und so fort. Aber
wenn es auch mit diesen unterhaltsamen kleinen
Schäkereien bisher noch nicht gelungen ist . den Wald¬
bestand wesentlich zu verringern , so fallen sie doch eben¬
sogut unter den Natur -Mord- und Totschlag -Paragra¬
phen wie die Verbrechen gegen die kleineren Leidens¬
genossen der Bäume , und ihre Verüber gehören von
Rechts wegen mit dem Waldverweis bestraft.

Denn es sind lebende Wesen, an denen sie sich
vergreifen . Und tief bedauerlich ist es , daß nur zu
viele, statt tatkräftig dagegen einzuschreiten, dem Un¬
fug lächelnd zusehen . Wenn einer böswilligerweise
von einer Hauswand den Verputz herunterschlägt
oder aus einem Bretterzaun eine Latte herausbricht,
so marschieren nicht nur die Paragraphen des Ge¬
setzes gegen ihn auf , sondern der gutgesinnte Mit¬
bürger wendet sich mit Abscheu gegen solch rohes
Treiben . Aber wenn einer den lebenden Waldbaum,
Sträucher und Blumen schindet und quält , so findet
er in den meisten Fällen eine Duldsamkeit und christ¬
liche Milde, die wahrlich einer besseren Sache würdig
wären .

Schon müssen die Behörden um Schutz der be¬
drohten Pflanzenwelt angegangen werden . Ist das
nicht beschämend für alle , die da draußen in Wald
und Flur ihre Sonntagsfreude suchen? Und muß
man nicht wünschen , daß die Zahl derer , die die "

„ heimliche Pickelhaube" tragen , sich zur freiwilligen
Wakdpolizei bekennen, künftig eine viel größere
werde als bisher ? E . Weiner .

Sonnlagswanderung .
SderKrch -Schwalbeusteiv ' SoWerg'Hnbacker.

(Marschzeit 4'/« Stunden .)
Mit der Bahn nach Oberkirch im Renchtal , früh

6 .36 Uhr Personenzug , 8 .56 Uhr Eilzug (bis Ap¬
penweier ) , Oberkirch an 7 .27 und 16 .66 Uhr
(Aufenthalt in Appenweier 15 und 5 Minuten ) ;
Fahrpreis 3 . Klasse Personenzug 1 .50 Eilzug
2 .25

In Oberkirch (195 Meter : hübsches Amtsstädt¬
chen von 4666 Einwohnern , das schon seit 1326
Stodtrechte besitzt ; früher befestigt, durch Kriegs¬
nöte arg heimgesucht; bekannt durch seine Obst -
märkte ; Kirschwasserfabrikation : seine Weine :
Weitzherbst, Ruländer , Klevner , Klingelberger , sind
die schwersten Badens ) wendet man sich nach dem
Austritt aus der Station rechts , geht in der Eisen-
bahnstrahe bis zum Gasthaus „Zum Pfauen " (Weg¬
tafel !) , hier links , übers Wasser und bei der
„Linde" wieder rechts . Man erreicht bald die letz¬
ten Häuser des freundlichen Ortes und geht bei
einer einzelstehenden Villa links in den Winter¬
bacher Weg (Wegw . : Schwalbenstein ) , durch Wie¬
senland , bei der ersten Wegteilung geradeaus
(Wegweiser !), gleich darauf links zwischen Wein¬
bergen hindurch und an einem großen Bauernhof
vorbei anfänglich sanft , später steiler aufwärts ; bei
einer Wegteilung mit Ruhebank geht es links (hier
steigt auch der direkte Weg zum Schwalbenstein
an , der zwar etwas kürzer , aber wegen seiner
Steilheit nicht zu empfehlen ist ) , gleich darauf rechts
in den niedrigen Wald und in einen schmalen, mit
Ruhebänken versehenen Zickzackweg, der prächtige
Rückblicke auf Oberkirch bietet ; bei ber folgenden
Wegteilung geht man geradeaus , überschreitet den
steilen Abkürzungsweg und folgt dem Wegweiser
„Schwend"

. Bold darauf , hinter einer Felsgruppe ,
geht es links (kein Wegweiser ! ) aufwärts , immer
an gewaltigen Felsblöcken vorbei , .2 Minuten da¬
nach geradeaus ; der Weg zieht im Zickzack, hier
und da steile Abkürzungspsade überschreitend , wei¬
ter bergan . Bei einer Ruhebank ( V- Stunde von
Oberkirch ) prächtiger Blick auf das eben verlassene
Tal und auf die Höhenzüge südlich der Rench. Fünf
Minuten später , gleich hinter dem Abgang des
„Kapplerwegs " (rechts) nach Oberkirch , folgt eine
Wegteilung (ohne Wegbezeichnung! ) , bei der man
sich links hält , um nun wieder im Zickzack, an den
steil abstürzenden Felswänden des Schwalben¬
steins vorbei , auf dessen Gipfel (477 Meter ; 46
Minuten von Oberkirch) zu gelangen . Aussicht ins
Rench- und Rheintal , auf die Vogesen und die be¬
scheidenen, aber ungemein lieblichen Höhen des lin¬
ken Rheinufers . — Von dem durch Geländer ge¬
sicherten Aussichtsfelsen geht man in nordöstlicher
Richtung über die Bergkuppe ; nach einer kurzen
„Kammwanderung " bei einer Ruhebank mit Pracht¬
aussicht in die Rheinebene Wegteilung , hier geht
man geradeaus , gleich darauf rechts (ohne Weg¬
weiser ) am Berghang aufwärts (der geradeaus
führende Pfad ist Abkürzungsweg ) . Man stößt bald
auf ein Sträßchen , geht hier (Wegw . : Allerheiligen )
rechts auswärts , bei der '

folgenden Straßenteilung
wieder rechts (röm . I ) und am Hange des Esels¬
kopfes zum Mi nster platz (496 Meter ; Ruhe¬
bank ) ; Ärnn aus der links ziehenden Straße wei¬
ter und etwa 8 Minuten danach tinks ohne Weg¬
weiser aufwärts zum Eselsattel (635 Meter ;
A Stunde vom Schwolbenstein ; Ruhebank und
Wegkreuzung ) . Nun gleich hinter dem Wegweiser
„Schwend" rechts auf einem anfänglich nur schwach
ausgeprägten Fußpfad ohne Bezeichnung aufwärts
in 7 Minuten zum Hörnle (694 Meter ) mit etwas
beschränktem , aber schönem Blick auf die Berge des
Renchtals und dessen Seitentäler . — Von hier in
den in nordwestlicher Richtung obwärtsziehenden
Pfad , nach der Einmündung desselben in einen brei¬
teren Weg auf diesem rechts am Waldrande hin,
1 Minute später (an einem Baume versteckt Weg¬
weiser : Käferwaldkopf usw .) einen schmalen, schat¬
tigen Waldpfad aufwärts , der ebenfalls bald wieder
in den breiteren Weg übergeht , und aus diesem
nun geradeaus weiter bis zu der Stelle , wo rechts
ein vom Berge herunterkommender Pfad einmün¬
det . Hier wieder der Wegweiser „Käferwaldkopf " ;
diesem folgt man aber nicht weiter , sondern wendet
sich gleich dahinter rechts abwärts in einen be¬
grasten , später etwas steil und steinig werdenden
Fußweg , der nach kurzer Zeit wieder auf den vor
dem Aufstieg zum Eselsattel verlassenen Zugangs¬
weg l trifft . Aus letzterem geht man links (Weg¬

weiser : Allerheiligen ) sanft aufwärts und gelangt
bald zur fünffachen Wegkreuzung am Bergsattel
desSimmersbacherKreuzes zwischen Buch¬
waldkopf und Bärtleskopf ( 616 Meter ; knapp >/-
Stunde vom Hörnle ) , einem Punkte von hervor¬
ragender landschaftlicher Schönheit . Zwar ist die
Aussicht nicht umfassend zu nennen , sie beschränkt
sich auf die Berge des Mooswaldes im Süden und
Südwesten , die Hornisgrinde mit den anschließen¬
den Höhenzügen im Nordosten und auf die um¬
liegenden kleineren Gipfel , den Bärtleskopf , die
Steilwände der aus dem Simmersbacher Tal aus¬
ragenden Felskolosse — aber die Gegend bietet mit
den verstreut und einsam liegenden alten
Bauernhöfen , den fruchtbaren Matten , den sanften
Hängen , aus deren grünem Ginsterbewuchs ver¬
einzelt der weiße Stamm einer schlanken Birke
herausleuchtet , das charakteristische Bild einer ech¬
ten Schivarzwaldlandschast . Oben ein großer , stei¬
nerner Kruzifixus von 1865 , dessen Inschrift be¬
zeichnenderweise mit den Worten beginnt :

„Hast Du im Schweiß den Berg erklommen . . .
"

Von hier geht man in südöstlicher Richtung ,
dem Wegweiser „Allerheiligen " folgend , am felsen-
übersäten Abhang des Bärtleskopfes ( im Rückblick
die dunklen Wände des Rappenschroffen ) hin und
gelangt in 12 Minuten zum Simmersbacher
Eck (63S Meter ) , ebenfalls mit hübscher Aussicht,
besonders auf die Berge westlich und östlich des
Renchtals , die vorher teilweise durch den Bärtles¬
kopf verdeckt waren . Vom Eck folgt man weiter
dem Weg nach Allerheiligen , der sanft ansteigend
in den Wald hineinführt , bei der nach einigen
Minuten folgenden Weggabelung nicht links , son¬
dern geradeaus , ebenso weiterhin immer aus dem
gleichen Wege bleibend bis zu der unmittelbar am
Fuße des Sohlbergs befindlichen Wegteilung (Sulz -
bach-Hubacker rechts, Allerheiligen links ) . Hier
geht man links aufwärts , gleich darauf wieder
links , dem Zeichen I folgend , und nun auf ziemlich
steilem, schlechtem Gebirgspfad zu dem durch eine
Steinsetzung mit Stange kenntlich gemachten Aus¬
sichtspunkt auf dem SohIberg (784 m ; Stun¬
den vom Simmersbacher Eck ) . Oben eine Ruhe¬
bank . Aussicht auf die Berge des nördlichen
Schwarzwolds , Mooswald und Vogesen. Der spitze
Kegel im Südwesten ist der Schärtenkopf . Folgt
man dem Wegweiser „Zum Erbprinzen ", so gelangt
man über die sonnige Höhe hinweg in den Wald
und in etwa 16 Minuten zur festen, geräumigen
Schutzhütte , neben der sich ein laufender Brunnen
befindet . Die Aussicht von hier aus ist größten¬
teils verwachsen, doch ist der Platz zum Rasten vor¬
züglich geeignet , da man außer dem Wasser sowohl
schattiges als sonniges Gelände zur Verfügung hat .

Zum Abstieg geht man auf dem alten Wege etwa
2 Minuten wiäier zurück bis zum Wegweiser „Sulz¬
bach"

, hier links auf schönem Weg — mit herrlichen
Ausblicken in den „Langengrund " und auf die jen¬
seitigen Hänge, an denen sich in gewaltigen Bogen
die Straßen von Allerheiligen und vom Sohlberg
ins Tal herunterwinden — an der steilen Berg¬
lehne hin ; tief unten rauscht der Sulzbach . Nach
'/«ständiger Wanderung geht links (Wegw . : Sulz¬
bach) ein schmaler Waldpfab vom Wege ab ; man
folgt ihm , überschreitet nach dem Austritt aus dem
Wald den Fahrweg und geht drüben (Wegweiser )
in der gleichen Richtung , zuletzt im Zickzack, ab¬
wärts . Nach der Einmündung des Pfades in den
Fahrweg folgt man diesem nach rechts hin , geht
später über die Brücke und rechts auf der Straße
weiter abwärts . Wo sie den großen Bogen nach
links macht, biegt man rechts ab (Wegw . : Sulzbach )
und geht auf dem schmalen Zickzackweg, der von
Allerheiligen über den Brauneberg kommt , hin¬
unter , über den Bach und auf der Talstraße durch
Bad Sulzbach ( gleich hinterm Bad links oben
die Felskuppe des „Pilatus " , 561 Meter ) noch
Hubacker (Sohtberghütte —Hubacker IV« Std . ) .

Rückfahrt nach Karlsruhe : ab 6 .55 Uhr abends ,
Appenweier an 7 .23 Uhr ; von Appenweier 7.27
Schnellzug oder 7 .32 Uhr Personenzug , Karlsruhe
an 8 .23 oder 9 .25 Uhr. (Fahrpreis 3. Klasse Per -
' onenzug Hubacker—Karlsruhe 1 .60 -Ä, Schnellzug
2 .60 D V/.

DasSporlabzeichendesReichsausschufses
für Olympische Spiele.

Die neue Einrichtung hat in den Kressen der Kör-
perübungen treibenden Vereine lebhaftes Interesse
hervorgerusen. Nicht nur bei den Jungen herrscht
Begeisterung, auch die Alten rüsten sich für die
Prüfung und mancher, der längst schon sich von sport¬
licher Betätigung zurückgezogen hatte, erscheint wieder
in der Uebungshalle und auf dem Rasen .

Die Anfragen beim Südwestdeutschen Ver¬
band für Leichtathletik sind so zahlreich und di« das
Sportabzeichen betreffenden Geschäfte find so um¬
fangreich geworden, daß sie vom ersten Schriftführer
nicht erledigt werden können . Der Verband hat des¬
halb in seiner letzten Sitzung ein« besondere Melde¬
stelle eingerichtet, die von Herrn R . Ehmann , York-
straße 7 hier, verwaltet wird . b .

Eine Neue Zodyvelle iu SiMeulschland.
Von Professor Dr. Karl Lndriß (Stuttgart ) .

Gewiß wird Len zahlreichen einheimischen Mineral¬
wassern , die insbesondere im Schwarzwald entsprin¬
gen , durch die neueste Iodquelle kein Eintrag ge¬
schehen, aber der Quellenschatz unserer schwäbischen
Heimat erhält dadurch eine sehr wichtige Ergänzung .

Unter den Quellen gehören die jodführenüen Was¬
ser zu den bewährtesten Heilbrunnen. Jod ist ja auch
ein Stoff , der auf den menschlichen Organismus eine
hervorragende Einwirkung hat, und die Bedeutung
der Schilddrüse als Organ zur Regulierung des Jod¬
stoffmaterials steht heute außer allem Zweifel . Mehr
und mehr ist man zu der Ueberzeugung gelangt , daß
die Schilddrüse einer gewissen und wohl auch indi¬
viduell verschiedenen Jodmenge bedarf, damit ihre
normale Beschaffenheit nicht notleidet und nicht die
sogenannte KropMdung entsteht. Zwar ist die letzte
Ursache dieser Krankheit noch unbekannt, aber so¬
viel dürste sicher sein, daß die Kropferkrankung, die
in einem bestimmten Gebiet stets bei zahlreichen Per¬
sonen auftritt , an gewisse Gegenden gebunden ist und
hier höchstwahrscheinlich mit den geologischen Ver-
hättnissen und namentlich mit der Beschaffenheit des
Trink - und Kochwassers zusammenhängt.

Unter den zahlreichen , bisher im Handel geführten
natürlichen Jodwassern, welche bei uns besonders aus
Bayern (Tölz, Heilbrurm, Oberfulzbrunn u-sw .) und
Oesterreich auf den Markt kommen , fehlte bis jetzt
ein einem guten Trinkwasser im Wohlgeschmack
gleichkommender Hellbrunnen. Alle die verschiedenen
gebräuchlichen Jodwasser führen nämlich erhebliche
Mengen von Kochsalz oder von anderen Salzen oder
sonstigen Stoffen (auch Harne, z. B . Kohlensäure) ,
wodurch ein Vorfchmecken solcher Substanzen gegen¬
über dem reinen Quellwasser zustande kommt, oder
aber , sie führen gar auch Bestandteile, die unmittel¬
bar unangenehmen Geruch oder Geschmack besitzen,
was z. B . von Schwefelwasserstoff herrühren kann.
Die meisten Jodquellen enthalten zudem so hohe
Jodmengen , daß ihre regelmäßiges Trinken gesund¬
heitlich unzuträglich ist. Ihr Gebrauch kann vielmehr
meist nur während einer beschränkten Kürzest in
Frage kommen . An einem, Jod im Mindestmaß ent¬
haltenden, weder salzig noch sonst stark mineralisch
schmeckenden Heilbrunneu vom Charakter eines Er-
frischungs - und Tafelwassers hat es aber gemangelt .

Ein Jodwaffer , das die seitherige Lücke unter den
jodführenden Heilwassern auszufullen geeignet ,st,
wird nun , wie neueste Untersuchungen darlegten , in
dem bei dem Orte Hildrizhausen stn Schönbuch
lWürtt .) entspringenden Heiligenbrunnen geboten.
Nach der geologischen Lage der Quelle wird das etwa
die mittlere Jahrestemperatur des Ortes austveisende
Wasser seinen Mineralbestand aus dem Grenzgebiete
des Keupers und Lias beziehen, wobei der Jodgehalt
höchstwahrscheinlich dem unteren Lias entstammen
dürfte, der durch die Färbung von tangreichem Ge¬
stein ausgezeichnet ist, namentlich der über dem
Arietenkalk befindliche sogenannte Oelschiefer (Oli-
koxton tzu) , denn bekanntlich liefern auch die Tange
der heutigen Meere das Hauptmaterial für die Ge¬
winnung des Jod . — Schon lange wurde der Hei¬
ligenbrunnen von den Bewohnern der benachbarten
Orte als wohlschmeckender Trunk geschätzt und auch
zu Heilzwecken benutzt . Aber erst in den 1870er
Jahren erkannte man die Eigenschaft des Brunnens
als Heilwasser . Dazu hatten ein« Anzahl merkwür¬
diger Heilungen, besonders bei Kropf, geführt und
seitdem ist der Heilwert der Quelle durch zahlreiche,
von einer Reihe von Aerzten geprüfter Fälle voll er¬
härtet worden. — Schon vor Jahren und nun neuer¬
dings wieder im vorigen und jn diesem Jahve wurde
die Heiligenquelle chemisch untersucht und dabei fest¬
gestellt , daß das Wasser einen geringen , aber be¬
ständigen Jodgehalt besitzt. Die neuesten, in der An¬
stalt für chemische Untersuchungen bei der Kgl. Zen¬
tralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart aus -
gefuhrten Analysen erbrachten dabei das folgende
Ergebnis : Der Mineralbestand, in Milligrammen aus
das Liter berechnet , beträgt im ganzen 392, wovon
entfallen auf Kohlensäure 172,7, Kieselsäure 13,2 ,
Schwefelsäure 3,4 , Eisenoxyd und Tonerde 2,6, Chlor
8,8 , Jod 6,668 , Lithium 6,619, Natron 7ch, Kalk 125 .6,
Magnesia 67,3.

Die Heiligenquelle stellt demnach ein nur schwach
mineralisiertes Wasser dar . Unter ihren Bestand¬
teilen nehmen die doppelkohlensauren Verbindungen
von Kalk und Magnesia die erste Stelle ein , sie
machen in dem Gesamtmineralbestand von 392 Teilen
allein 366 Teile aus . Die Quelle steht aber als Trink¬
wasser damit noch unterhalb des oberen Grenzwertes
der unserer Gesundheit für den Dauergebrauch gut
zuträglichen Mengen dieser , das Wasser überhaupt
erst schmackhaft machenden Stoffe uNd gerade der Bikar¬
bonat-Gehalt, bei welchem übrigens der im Verhält¬
nis Mir. Kalk wie 1 :2 stehende Anteil der Magnesia
hygienssch gewiß vorteilhaft ist, macht den Brunnen
wohl ganz besonders zu einem angenehmen , wohl¬
bekömmlichen Wasser , was selbstverständlich für die
Wirkung der in ihm enthaltenen wichtigsten Heilstoffe,
voran das Jod , von Wert ist . Das Jod und ebenso
das Lithium sind in Mindestmengen vorhanden , aber
gerade darum sind diese Bestandteile erst reckst schät¬
zenswert . Zahlreiche Erfahrungen mit Jodgaben
haben den Beweis erbracht, daß Zehntel und selbst
Hundertstel von Milligrammen , nach dem Liter be¬
rechnet , auf die Dauer nicht ertragen werden und in
der Regel Schädigungen für das Herz zur Folge
haben. Cm Gehalt von nur 0,005 Milligramm im
Liter , wie im Heiligenbrunnen, kann aber nicht be¬
anstandet werden. Di« neben dem Hauptbestand,
Kalk , Magnesia, Kohlensäure und dem seltenen Jcsti
und Lithium im Heiligenbrunnen gelösten Stoffe ,
Alkalien, Kieselsäure , Schwefelsäure , Chlor, Eisen¬
oxyd und Toneide, liegen in Mengen vor , wie sie für
gutes Trinkwasser auch sonst die Regel sind . Neben
der durch die römische Analyse erweisbaren Zusam¬
mensetzung wurde durch verschiedene physikalische
Prüfungen auch ein bemerkenswerter radioaktiver Be¬
stand des Wassers festgestellt. Die Bestimmungen er¬
gaben eine Radioaktivität von rund 2,5 Mache-Ein¬
heiten , was etwa der Stärke der elektrischen Strah¬
lung der Quellen des schwäbischen Wildbads gleich-
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« kommt . Für die Beurteilung der Heiligenquelle an

sich Ist die Tatsache von Bedeutung, daß nach einer
Reihe bisher oorgenommener chemisch-analytischer
Bestimungen der Mineralbestand ziemlich gleichmäßigbleibt. Die Quelle hat also offenbar einen tiefen, gut
geschützten Lauf . Durch die geologische Untersuchung
ist übrigens auch eine Deckung des Quellgebietes durch
die im allgemeinen sehr gut wasserabschliehendenTurnen tone (Qu .) unmittelbar nachweisbar. Mit
diesen Verhältnissen steht ganz im Einklang die wie¬
derholl festgestellte völlige Freiheit des Wassers an
Ammoniak, salpetriger Säure und Salpetersäure .
Der Brunnen ist darum , was sehr zu schätzen ist, zuden hygienisch ganz einwandfreien Wassern zu zählen.

Spork und Spiel.
Futzball.

Wettspiel. Eines der wichtigsten Spiele der ganzen
Privatfußballrunde der K -Klasse findet am Sonntag
auf dem Platze des Veiertheimer Fußball Vereins
zwischen den 1 . Mannschaften des B . F . V . und des
F . C . Germania Durlach statt . Germania , die in
den Pokalspielen bis jetzt nur einen Punkt verloren
hat , wird auch am kommenden Sonntag ihre kampf¬
erprobte Mannschaft vollständig ins Feld stellen und
auch der B . F . V . dürste nach sorgfältiger Prüfung
seines jungen Spielmaterials zu diesem Wettspiel
endlich seine beste Elf auf die Beine bringen , die nach
Kräften bemüht sein wird , ihr ganzes Können zu
entfalten, um ehrenvoll aus dem Wettkampf heroor-
zugehen. Das Spiel beginnt um l-( 4 Uhr . Außer¬
dem spielen noch B . F . V . II gegen F . V . Grün -
wrnkel .
Die Zwischenrunde um die Deutsche Fußball¬

meisterschaft
kommt am nächsten Sonntag zum Austrag . In der
Vorrunde sind Sieger geblieben: Der Meister des
Verbandes Brandenburgischer Ballspiel-Vereine, Vik¬
toria -Berlin , der Meister des Verbandes Mitteldeut¬
scher Ballspiel-Vereine , V . f . Bewegungsspiele-Leip-
zig -und der Westdeutsche Meister, Duisburger Spiel -
verern . Zu diesen tritt noch der vorjährige Deutsche
Meister , F .-C . Holstein -Kiel, als Verteidiger der
Meisterschaft. Er trifft in Essen mit dem Duisburger
Spieloerein zusammen.

Di« Duisburger haben sich im Wettspiel gegen den
Süddeutschen Meister als sehr spielstark erwiesen.
Holstein-Kiel bringt aber die erfahrenere und aus¬
geglichenere Mannschaft mit . Das Resultat dürfte
daher nur ein knappes sein .

Das zweite Spiel findet in Leipzig statt. Die bei¬
den Gegner, Viktoria-Berlin und V . f . B . -Leipzig ,
haben beide schon zweimal die Würde des Deutschen
Meisters bekleidet und waren außerdem oerschiedene -
mal in der Zwischen - und Endrunde . Trotzdem V .
f. B . in seinen eigenen Mauern spielt , dürfte man
den Berlinern etwas mehr Aussichten auf den Sieg
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zusprechen ^ weil sie ein energischeres Spiel und die
bessere Verteidigung haben. b.

Reisen und Wandern.
Wanderkarte von Karlsruhe und Umgebung. All¬

jährlich , wenn die Knospen springen, Wiesen und
Wälder sich mit frischem Grün bedecken, regt sich im
Menschen die Wanderlust . Hinaus in die freie Natur
zieht es einen jeden , der schon einmal die Wohltateiner Wanderung nach arbeitsreicher Woche empfand.Da ist für jeden der Besitz einer guten Wanderkarte
notwendig. Als solche erfreut sich die von der Stadt -
gemeind« vor Jahresfrist herausgegebene Karte von
Karlsruhe und Umgebung immer größerer Nachfrage.Sie ist ein zuverlässiger Führer durch die berg- wals -
und slurenreiche Umgebung der Residenz , worunter
die üppigen, auch in botanischer Hinsicht befuchens -
werten Rheinwaldüngen besonderes Interesse er¬
wecken. Im Maßstab 1 : 50 000 in Sechsfarbendruck
hergestellt, umfaßt sie das Gebiet von Bruchsal bis
zum Eichel- und Mahlberg , von Pforzheim und
Breiten bis Kandel, Lauterburg und Rastatt . Ihr
äußerst billiger Preis , SO L unaufgezogen ohne
Umschlag , 60 ^ unaufgezogen mit Umschlag und
einem Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten von
Karlsruhe , 1 .20 -K auf Leinwand aufgezogen, wird
ihr auch dieses Jahr zahlreiche neue Abnehmer sichern.Alle Buchhandlungen geben sie ab.

Die Liste der Hotels, Kuranstalten und Pensionen
nebst Sommerwohnungen im Gebiete der Vo¬
gesen , des Schwarzwaldes , der Schweizund der französischen Seebäder ist im 6.
Jahrgang , für 1013 wieder in 26 000 Exemplaren,
erschienen . Der Fremden -Verkehrsverein Straßburg
i . E ., Meisengasse Nr . 1 , gibt diese Lifte heraus und
versendet sie kostenlos an jedermann gegen Ein¬
sendung des Rückportos.

Likerakur.
Die Orientierung im Luftschiss. Anknüpfend an

das Ereignis der Landung eines deutschen Zeppelin¬ballons ans französischem Boden veröffentlicht die
Zeitschrift „Nordland "

(Verlag Nordland Albert
Goldschmidt , G . m . b . H ., Berlin W . 35) in ihrem
soeben zur Ausgabe gelangten Heft 8 aus der Federeines hervorragenden Fachmannes einen Aufsatz über
„ Die Orientierung im Luftschiff "

, der weiteste Be¬
achtung verdient. Namhafte Gelehrte haben sich mit
diesem Problem abgemüht. Die hier aber immer noch
klaffende Lücke zu schließen , schickt sich nun die drahr-
lose Telegraphie an . Versuche , die vor nicht allzu
langer Zeit mit Zeppelinschiffen zwischen Metz und
Karlsruhe unternommen worden sind , habenden Beweis erbracht, daß es unter Zuhilfenahme der
drahtlosen Telegraphie heute schon möglich ist , seinen
Aufenthalt auf einige Kilometer genau festzulegen .Das Luftschiff wird von mehreren (mindestens zwei )Stationen mit verabredeten Zeichen in bestimmten
Intervallen angerufen . Ein Vergleich der Lautstär¬

ken deutet das Verhältnis zwischen den Entfernungen
zu den verschiedenen Geberstationen an . Einzelne
Menschen haben für derartige Vergleichsmessungenein geradezu verblüffend scharfes Hörorgan . Die
Nutzbarmachung der telegraphischen Orientierung für
Luftschiff« ist durch die umfangreichen kostspieligen
Anlagen erschwert. Nichtsdestoweniger bestehen in
Deutschland dafür wenigstens ein paar Stationen ,
einige andere sind im Bau . Bis aber hier das not¬
wendige Netz geschaffen ist , wird noch eine geraume
Zeit vergehen. Man sucht sich deshalb durch optische
Zeichen zu helfen , um die Orientierung , wenn sie ein¬
mal verloren war , rasch wiederzufinden. Bemalen
heroorstchender Punkte mit bestimmten Zeichen ,deren Bedeutung man , wie o . Frankenberg es will,in einem kleinen Handbuch findet, oder Eingliedernin ein Koordinatensystem von bestimmter Lage sind
hier die beachtenswertesten Vorschläge .

see
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würde bedeuten: Der betreffende Ort befindet sich
200 Kilometer westlich und 300 Kilometer nördlichdes Koordinatenmittelpunktes.
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Der betreffende Ort liegt 250 Kilometer östlich, 100
Kilometer sülllich ufw . Nachts strebt man eine Be¬
leuchtung dieser Zeichen oder auch Leucht - und Mink¬
feuer an , wie sie die Seefahrt verwendet.

Alles das ist Werden und damit die Hoffnung be¬
rechtigt , daß sich derartig gefahrdrohende Zufälle , wie
die Landung eines Luftschiffes auf fremden Boden
wenigstens immer mehr werden vermeiden lassen.

Einen Rennterminkalenher hat der „Deutsche
Sport " in Berlin auch für dieses Jahr wieder
herausgegeben , und das kleine Büchlein, das die
vollständigen Termine aller Länder enthält , wird
als zweckentsprechendes Nachschlageheft den sport¬
lichen Interessenten auch diesmal wieder willkom¬
men sein. Der Kalender gelangt für die Abon¬
nenten unentgeltlich zur Versendung , während der
Verkaufspreis 50 Z beträgt .

Die „Deutsche Alpenzeitung " hat mit ihrem zwei¬
ten Aprilheft die glückliche Wirkung geschickt zu
steigern verstanden , so daß ihre Absicht , eine Zeit¬
schrift für Naturfreunde sein zu wollen , immer
reiner heraustritt . Dr . Adolf Reitz führt uns in
den zweiten Teil seiner Naturbeobachtungen auf
Touren zu den Ameisen, von Fritz Bley werden
wir mit dem abenteuernden Leben der Wölfe be¬
kannt gemacht. Mit Ferdinand Nockher ziehen wir
in den Schwarzwald und anderen ebenso warm¬
herzig beredten Führern auf die Frutt oder in die
Eherne Mark . Die leichte Plauderei ist nicht ver¬

gessen , Klara Pölt -Nordheim , die ausgezeichneteKennerin tirolerffchen Bauernlebens , deren Buch
„Lodenrock und Wifflingkittel " wohl alle gleich ^ihren Freunden machen würde — wenn es eben
mehr bekannt wäre — gibt wieder eine köstlich,Skizze . Die Bilder sind wie immer künstlerischund so zahlreich, daß 4 Mark für sechs so schöne
Hefte in einem Vierteljahr wirklich von vielen
angelegt werden sollten . Wir erinnern daran , daßder Verlag (Deutsche Alpenzeitung "

, München) j^dem ein Gratis -Probeheft zusendet .
Le Traducteur , The Translaior , II Traduttore,drei Halbmonatsschriften zum Studium der franzö .

fischen , englischen , italienischen und deutschen Sprache .
Diese Sprachschriften bieten hauptsächlich folgen¬

den Inhalt : Interessante Erzählungen , naturwissen¬
schaftliche Aufsätze , Handelsbriefe, Belehrungen über
Länder - und Völkerkunde , Handel, Sitten und Ge¬
bräuche , entweder mit genauer Uebersetzung oder mit
Fußnoten . Neben dem Sprachstudium berücksichtigen
sie auch die Aneignung wichtiger Sachkenntnisse. Ganz
besonders nützlich dürften die in jeder Nummer ent-
haltenen Gespräche sein . Außerdem wird den Lesern
Gelegenheit geboten, mit Ausländern zu korrespon¬
dieren. — Probenummern für Französisch , Englisch
oder Italienisch kostenfrei durch den Verlag des Tra-
ducteur " in La Chaux-de-Fonds (Schweiz).

Aus Lädern und Kurorten.
Bad Mergentheim. Das Kurhaus , das durch einen

umfangreichen komfortablen Neubau erweitert wurde ,
ist bereits eröffnet. — Die ärztliche Leitung liegt, wie
im Vorjahre , in den Händen des Herrn Dr. K.
Reicher .

Mettel.
Der Verein Naturschutzpark E. V . ( Sitz in Stutt¬

gart ) versendet soeben seinen neuesten Jahresbericht ,
aus dem heroorgehoben sei, daß der Verein im drit¬
ten Jahre seines Bestehens die stattliche Mitglieüer-
zahl von 14 00V erreicht und seinen Park in der
Lüneburger Heide aus 10 500 Morgen vergrößert
hat . Bei der Jahresversammlung in Bremen , im
Herbst 1912 , konnte der Vorsitzende des Vereins , E.
Bubeck -Eschenau, Erfreuliches über diese und weitere
Erfolge berichten, zu denen eine staatlich genehmigte
Lotterie und die Beihilfen von Städten und Körper¬
schaften besonders viel beitrugen . Der Bericht gibt
auch über die Enteignungsfrage , die eine Zeitlang die
Gemüter in der Heide erregt hat , bestimmte und be¬
ruhigende Erklärungen ab und betont des weiteren,
daß er — im Gegensatz zu den mancherlei lokalen
Bestrebungen zur Erhaltung kleinerer Reservate —
besonderen Wert darauf legt , große Naturschutzgebiete
zu schassen, in denen sich die einheimische Flora und
Fauna uneingeengt erhalten und entfalten kann.
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Adlerstr. 3V, in gutem Hause , ist
eine schön« Beletage -Wohnung v.
7 Zimmern nebst Zubehör per 1 .
Mli preiswert zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 3—5 Uhr nach-
^ "

^ riedrichsplatz H
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmer « nnd Veranda aus sogleich
-ii vcrmietm. Näheres daselbst eine
Trerwe hoch bSi Emil Weil ! .

Kaiserstraße 158,
Ecke Touglasstraße . drei
Treppen hoch , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reich !. Zubehör zu vermieten .

Kriegstr . 91, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich!.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres parterre .^ Sofienftr. 41 Wohnung im 2. St .
mit 7 Räumen , auch für Bureau
od. Engros -Geschäft geeignet , zu
vermieten . Zu erfragen Wald¬
straße 51 im Laden .

Zu vermieten
Im Hause Ecke Kaiser - u . Wald-

hornstr. 25 sofort oder snäter die
Wohnung im 8. Stock.

7 Zimmer mit Erker u. 2 Bal -
konen, Badezimm ., Küche , Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 2 Keller,
Aas - u. elektrische Leitung . In¬
nenausstattung (Tapeten u . An¬
strich) nach Wahl und Wunsch des
Mieters . Wohnung eignet sich so¬
wohl für Bureau , wie besonders
für Ausübung d . ärztlichen (zahn¬
ärztlichen) Praxis . Besichtigung
Derzeit (Hausmeister ) . Nähere
Auskunft im Anwaltsbureau Kai¬
serstraße 100 . 3. Stock .

Mdemiestraße 67,
ist eine schöne Wohnung von 6
großen Zimmern , Badeeinrichtung ,
Erker u. Küchenveranda , 2 Man¬
sarden u . 3 Kellern auf 1 . Juli
evtl, früher zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 11 bis 5 Uhr.
Näheres daselbst parterre .

Hirschstratze 73 ist eine schöne
Wohnung, 6 Zimmer , Balkon , Bad
L. reich!. Zubeh ., in freier Lage,
auf 1 . Juli zu vermiet . Näh . pari .
Einzuseh. von 10—12 u . 3—6 Uhr.

Weinbrennerstr. 13 sind 2 schöne
Herrschoftswohnungen , Hochpart . u.
3 . Stock , mit je 6 Zimmern und
Zubehör auf 1. Juli d . I . zu ver¬
mieten . Zur Hocknarterrewohnung
gehört eine hübsche Gartenanlage .
Näh . daselbst beim Eigentümer in
der Gartenvilla tägl . von 10—4 U.

6 Zmmerwohnimg .
Ecke der Westend- u. Sofienstr. 64

ist 1 Wohnung von 6 großen Zimmern
mit Balkon, wovon 5 auf die Straße
gehen, nebst allem Zubehör, auf 1. Juli
zu vermieten . Näh. zwischen 11—12
imd 2—4 Uhr daselbst oder Kaiser-
straße 36 , 8 . Stock.

Wohnung zu vermieten.
Karlstr . 27, 3 Treppen, ist eine

schöne, geräumige Wohnung , ohne
Vis-a -vis , bestehend aus 6 Zim¬
mern , Badezimmer u. sonst. Zub .,
auf 1 . August zu vermieten . Nä-
heres im Mäbelladen .

HtnMSmhilW,
ohne Ms -a-vis ,

Helmholtzstr. 5 ist der 2. Stock,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern , auf 1. Juli
oder später zu vermieten . An-
Zusehen von 11—1 Uhr. Auskunft
parterre .

HiNlS RöMNttWe 28
Fer sogleich z« vermieten:

Werkstätte mit Lagerplatz . Näh .
Steinstraße 11, 2. Stock.

Liegenschaftsagenturen Kahn .
Zu vermieten

wegen Versetzung die ruhig gele¬
gene Herrschaft!. Wohnung Koch -
stratze 3, 1 Treppe , bestehend aus
6 Zimmern und Zubehör , auf
1 . Juni oder später . Näheres
Helmholtzstraße 7 , Erdgeschoß.

Adlerstr . 17. 2 . Stock, ist eine
schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Mansarde , Küche , Keller rc. auf 1.
Juli zu vermieten . Näh . Bürklin -

_
Baumeisterstr. 12 ist eine Woh-

nung von 5 Zimmern , 1 gr . Küche ,
1 Keller , 1—2 Mans ., Anteil am
Trockenspeicher, an anständ . Farn ,
per 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst im 2. Stock cEer
Schützenstraße 52 im Laden.

Frirdeustraße 20 ist die Äel-
Ekage, bestehend aus 5 gr . sch . Zimmern,
2 Kammern, 2 Kellern rc., auf sogleich
oder später preiswert zu vermieten ." heres daselbst im Atelier .

Gottesauerftr . 13 ist eine schöne
Wohnung , besteh , aus 5 Zimmern ,
Küche , Keller , Mans . auf 1 . Juli
1913 billig zu verm . Ausk . 1 . St .

IM «)

Hirjchstr. 65 schöne 5 Zimmer¬
wohn . mit Balkon , Bad u, sonst .
Zub . auf 1 . Juni od . Juli zu ver¬
miet . Näh . i. 1 . St . v . 10—12 u.
2- 4 Uhr.

Kaiserstraße 24 ist der 2 . Stock,
best , aus 5 Zimm . , Bad , 2 Verand .
u . reichst Zub . auf 1 . Juli an ruh .
Leute zu vermiet . Preis 1100 -K .
Wohnung wird z . T . neu hergerich¬
tet . Zu erfragen Karl - Friedrich-
straße 12, 2. Stock . Teleph . 1995 .

Kaiserstr. 8? l>
ist eine »«IiSir «

fünf -
'

i» i1 nmck
L8ol>el »8r uuT 1. lani
cka . öl«. billijx sr« var
ini « t

vlnlrsii .

Schumannstraße 8 ,
s Zimmer , Bel-Etage ,

mit Bad , Garten und reich¬
lichem Zubebör per
1 . Juli 1913 billig zu
vermieten . Zu erfrag. Wil¬
helmstraße 57, Telephon 185 ,
od . Bachstr . 41 bciNiemann .

Zu vermieten per sofort oder später :
Glümerstraße 20 , 4 . Stock , 3 Zimmer und Zugehör . . 420 .-
Gebhardstraße 47 , 3. Stock , 3 Zimmer und Zugehör . . 420.-
Gebhardstr. 47 , 4. St ., 2 od. 3 Zimmer :c . 280 . — bis -45 360.-
Kronenstraße 46, 3 . Stock , 3 Zimmer und Zugehör . . -45 420.-
Kronenstraße 46 , 4. Stock , 3 Zimmer und Zugehör . . . -4! 360 .-
Uhlandstiaße 2 , 4. St -, 2 Mansarden, Küche , Glasabschluß -45 230 .-
Kriegstraße 6, parterre , 2 Zimmer als Büro . -4! 360.-

Näheres auf meinem Büro nachmittags von 2 bis 3 Uhr.
A . Printz , Bierbrauerei, Kaiser-Allee 15 .

Eifenlohrstr. 49 ist weg . Versetz,
e . gr . sonn . 4 Zimmern, , m . Bad,
Loggia u . sonst. Zub . per 1 . OKI.
od . auch auf 1 . Juli zu vermie¬
ten. Näheres daselbst 1 . Stock.

Goethestr . 45, Gutenbergplatz .
sind schöne 4 u . 2 Zimmerwohng .
mit Bad u . Zub . auf 1 . Juli , 4 Zim¬
merwohn . evtl , früher , sowie Bach-
stratze 67 schöne 4 Zimmerwohng.
mit Bad u . Zub . auf sofort oder
später zu vermieten . Näh . Goethe¬
straße 45, Laden od . Bachstr. 67
4. Stock .

Sofienstr. 77 ist eine schöne, neu¬
zeitliche 5 Zimmerwohnung mjt
Balkon , Terrasse , Bad , Mansarde
u . sonstig. Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres Beiertheimer
Allee 28, parterre .

Mtoriastraße 12a
3. Stock , in sehr ruhigem Hause ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Küche
und reichlichem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Anzusehen von 2 bis
6 Uhr . Wasserklosett wird eingerichtet.
Näheres Viktmiastraße 12.

Hardtwaldstadtteil, in schönster
Lage , ist eine Herrschaftswohng .
von S großen Zimmern mit elektr .
Licht u . all . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Kriegstr . 105
o. b. Hrn . Kornsand , Kaiserstr . 56.

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon und Terrasse und allem Zu¬
behör auf 1 . Juli in gutem Hause der
Altwcststabt zu vermieten . Preis 950 -45 .
Näheres Vorholzstraße 38III .

Weg. Wegzug schöne 5 Zimmer -
roohnung nebst Bad und Zubehör
Uhlandftr . 3, nächst d . Kaiser-Allee,
auf 1 . Juli zu vermieten . Preis
700 4l . Zu erfragen parterre von
10—2 und von 5—7 Uhr.

Die seither im Hause

HnedriDM 1
von der Eisenbahnabteilung des
Finanzministeriums innegehabten
Räume :

sind auf 1. Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet. Einz schm von 10 bi-.
12 und 2 bis 4 Uhr. Näheres
3 Treppen hoch .

In gutem, ruhigem Hause ist
eine schöne 5 Zimmerwohnung m.
Bad , Balkon , großer gedeckt . Ver¬
anda u . allem Zubehör für sofort
oder später zu vermieten . Näher .
Klauprechtstr . 35, 3. Stock (neuer
Teil ) .

Zu vermieten
Einfamilienhaus , Stadtteil Dax¬
landen , 5 Zimmer , Diele, Bad ,
Veranda , groß . Garten , ohne Vis -
a -vis , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Adolf Moos,
Langenackerstraße 23.

Nächst d. Miihlbnrger Tor
zu vermieten schöne Bel-Etage
von 5 Zimmern, Bad , Erker,
reichst Zubehör. Zu erfragen bei
Kircheubauer , Lessingstr. 1 , pt.

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör, für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet, ist
auf 1 . Mai oder später zu vermieten :
Gartenstraße 8 I .

Baumeisterstr . 28 (früh . Bahn -
hofstr. ) ist eine 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör im 3 . Stock d . Vor¬
derhauses auf sofort od . später zu
vermieten . Zu erfr . das . , 4. Stock .

Boeckhstratze 38 ist im Hochpar¬
terre eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Gartenanteil auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei I .
Schwab. Kaiser-Allee 109 . Tele¬
phon 1707 .

MllpreWr. 47, 2. Ltsik»
moderne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon , Bad , Speisek . rc . wegen
Versetzung auf sofort od . 1 . Juli
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Kriegstraße 146 , 4. Stock ._

Rheinstr. 13 sind die Bel -Etage
mit 4—5 Zimmern . Bad u . Zubeh ,
sowie der 3 . Stock mit 4 Zimmern
u. Zubehör auf 1. Juli oder früher
preiswert zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 37 im Laden .

Rmthelnierstraßk 69
ist zu vermieten auf 1 . Juli : eine
Wohnung im , 1 . Stock von 4 Zim¬
mern , 2 Küchen, Keller sowie Gar¬
tenanteil . Zu erfragen Kronen -
straße 33 im Büro ._

Sofienstr . 65a , 4 . Stock , schöne
4 Zimmerw . per 1 . Juli preisw .
zu verm . Näh , im 1 . Stock das.

der Neuzeit entsprechend, mit
Balkon, Bad , Küche mit
Veranda usw - ist im Hause
Melanchthonstraße 3 , 4. Stock ,
Georg- Friedrichstraße 28, 2.
Stock , perl .Juli zu vermieten .
Näh Georg - Friedrichstr . 28
im Bureau od. Melanchthon¬
straße 3, parterre.

Wohnung zu vermieten.
Goethestr . 24 ist im 1 . Stock eine

schöne 4 Zimmerwohnung auf 1.
Juli zu vermieten . Näh . Georg-
Friedrichstraße 11,1 . Stock ._
4 Zimmer-Wohnung

nebst all . Zubehör ist auf 1. Juli
zu vermieten . Näh . Wilhelmstr . 45,
im Laden , Ecke Luisenstraße .

Wohnung zu vermieten.
In d . Georg -Friedrichstr . ist auf

1 . Juli eine sehr schöne , der Neu¬
zeit entspr . eingerichtete 4 Zimmer -
wohnung im 2 . Stock zu vermiet .
Näh . Melanchthonstr . 2 im Büro .
4 Zimmerwohnung .

In der Nähe des Stadtgartens
u . neuen Bahnhofes , Winterstr . 4,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Balkon , Bad , Wasserklosett re,
ohne Vis-a -vis, 2. oder 3. Stock,
sofort od . bis 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfrag . Winterstr . 4, 4. Stock.

öcke Bsch- mi SÄeMr.»
Neubau .

Mit allem der Neuzeit entsprech.
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad,
evtl, mit Warmwasserleitung , auf
sofort zu vermieten . Näh. Karl -
straße 26, 3 . Stock , Telephon 3151.

4 Ztmmerwoynungen
sind sogleich od . später billigst zu
vermieten . Zu erfrag , bei Iehk ,
Geibelstraße 1 . Mühlburg . Laden.

GrStzinge «.
Steigstr , in schöner , ruh . Lage,

ist eine 4 Zimmerwohnung mit
Gas u . Wasserleitung , nebst Zu¬
behör , Anteil am Hausgarten , per
sofort oder 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Grötzingen . Kaiserstraße 81 .

Baumeisterstr . 12 ist eine Man¬
sardenwohnung , 3 Zimmer , Küche ,
Mansarde , an anständige Familie
per 1 . Juli zu vermiet . Zu erfr.
daselbst od . Schützenstr. 52, Laden.

Gerwigstratze u . Humboldtstratze
sind Wohnungen von je 3 Zim¬
mern nebst Zubehör im 2 . und 5.
Stock auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Gerwigstr . 36 , 2. Stock.

Gerwigstr. 43 ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung aus
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
im 4 . Stock bei Tremmel .

Herderstr . 9, 1 . u . 2. Stock , je
unc schöne 3 Zunmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Sofienstraße 95 , 1 . Stock.

Karlstratze 24 sind im Rückge¬
bäude auf 1 . Juli od . früher zwei
neu hergerichtete Wohnungen von
je 4 u. 3 Zimmern mit Kamm , an
kleine Familien zu vermiet . Zu

Kärcherstr. 63 ,
oiS-a- vis dem Waisenhaus (Neubau),
sind schöne S Zimmerwohnungen
z. -4! 430 .— bis 520 .— zu vermieten .
Näh. Närcheritr . 65 , i. Ziaarrenlad.

Kriegstr . 183 ist im 4. Stock eirke
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Juli an
ruhige Leute zu vermieten . Näh.
Klauprechtstraße 3 , 2 . Stock.

Kriegstr . 175, 4. Stock, ist eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
Keller , abgeschl . Speicherräumen
nebst Zubeh . u . einem Stück Gar¬
ten auf 1. Juli zu vermieten . Näh .
zu erfrag . Stefanienstr . 47, Büro .

Leopoldstr . 38 ist eine Mansar¬
denwohnung von 3 Zimmern und
Zubehör auf Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im 1. Stock .

Maxaustratze 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
Mansarde im 2. Stock auf 1. Mai
oder 1 . Juli zu vermieten . Näh .
im 1 . Stock.

Rhemstmße 49
ist auf 1 . Juli zu vermieten : eine
hübsche Wohnung im 4. Stock von
3 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde . Näheres daselbst im
Laden.

Sofienstr. 18 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Zugehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Eifenlohrstr . 26, 2. Stock . Te¬
lephon 1453.

Sofienstr. 77 ist eine schön« , neu¬
zeitliche 3 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse , Bad u . sonstig.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Beiertheimer Allee 28, part .

Steinstr. 7, Seitenbau , 2. Stock,
sind eine schöne kl. 3 Zimmerwoh¬
nung auf 1. Juli u . im 4. Stock 1
Zimmer mit Küche u. Keller aus
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres Vorderhaus im Ladest od .
Brauerei Heinrich FBs , Krieg -
stroße 115 .

Steinstr. 14. 5. St , sind 3 Zim-
mer mit 2 Küchen, , getr . od . zus,
auf 1 . Mai zu vermieten . Näh.
daselbst 2. Stock.

Beilchenstr . 33 ist im 1 . Stock
eins schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Keller u . Mansarde
per 1 . Juli zu vermieten .

Waldstratze 35
ist auf 1. Juli zu vermieten : eine
Wohnung im «Äitenbau , 3. Stock ,
von 3 Zimmern , Küche , Keller u.
Mansarde . Zu erfragen daselbst
Vorderhaus , 2 . Stock.

Weltzienstratze 5 ,
Neubau , sind schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , auf 1 . Juni oder
1 . Juli zu vermiet . Näh . K. Dtt -
ter, Goethestr . 31 Telephon 2676.

3 Zimmer -Wohnung
(parterre ) mit Küche u. Keller an
nur ruh . Leute sofort zu vermiet .
Näheres Schützenstr. 14. 2. Stock .

3 ZimmerWohnung
in freier , sonniger Lage, mit Gar¬
tenanteil , im 2 . Stock , ist Stösser -
straße 3a auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst im
4. Stock links .

Zu vermieten:
3- und 5 Zimmerwohmmgen , ohne
Bis -a -vis , in schöner Lage. Näh .
Edeksheimstraße 7, 3. Stock.

NkMs BsMrch 44
sind schöne 3 Zimmerwohmmgen, mo¬
dern ansgestattet , mit Bad , Balkon,
Veranda, Gartcnanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladen.

3 Zimmerwohnungen
Effenweinftratze 3V auf 1. Juli zu
vermieten . Näh . im 2. Stock links
oder Sosienstraße 56 , 3 . Stock .

3 Zimmerwohnung , im 2. Stock ,
mit Balkon , ist per 1 . Mai oder
später zu vermieten : Ludwig-Wil¬
helmstraße 11 . 2. Stock rechts.

Bulach.
1 schöne 3 Zimmerwohnung in

neuem, ruh . Hause im 2. Stock so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen
Friedrichstraße 8 , 1 . Stock . Bulach .

auf 1 . Juli zu vermieten :
Kreuzstraße 19 .

Degenseldstr. 8 ist eine schöne
2 Zimmerw , ohne Bis -a -vis , mit
Gas u . all . Zub. auf 1 . Juli zu
vermieten .

Marienstr. 38, 4 . Stock , sind per
1 . Juli 2 Zimmer mit Küche und
Zubehör an ruh . Fam . billig zu
vermieten . Näh. daselbst parterre .

Schützenstr . 36, Vorbh , 2 Zim¬
merwohnungen per 1. Juni zu
vermieten . Näheres im Laden.

Sofienftr . 56 sind im Hinterhs.
einige Wohnungen , besteh , aus 2
Zimmern , Küche u . Keller , an kl.
Famil . aus 1 . Juli zu vermieten .
Näh . im Vorderhaus . 2. Stock.

Waldhornstr. 21 ist im Galerie¬
seitenbau eine Wohnung von 2
Zimmern u . Küche per 1. Mai zu
vermieten . Zu erfr . im Hof hinten .

Zu vermieten eine Wohng. im
Hth ., 2 Zimmer u . Küche , neu her¬
gerichtet . I . G. Christmann , Mark¬
grafenstr . 40 .

2 Ziuuuerwohnung,
Goethestr. 36, 3 . St . links , beim
Gutenbergplntz , geräumig , Keller,
Speicher , auf 1 . Juli evtl . August
zu vermieten . Näheres daselbst.

2 Zimmerwohnung.
Besonderer Umstände halber ist

Lachnerstr . 23, 3 . Stock, eine Woh¬
nung von 2 Zimmern auf 1. Juli
zu vermieten . Näh . 2. Stock lks .

2 Zimmerwohnung, im 2. Stock,
ist per 1 . Juli Essemveinstr. zu
vermieten . Näheres Ludwig-Wil-
helmstr . 11 , 2. Stock rechts.

2 Zimmer mit Badezimmer , für
Einzelperson passend, zu vermie¬
ten : Kaiserstraße 225 .

Rüppurr. Rastatterstr. 97, sind
2 schöne 2—3 Zimmerw . mit Gart .,
Nähe Haltest ., sof . o . spät , zu verm.

I LScke» mu> Loksle
^- ... ^

Laden,
mit oder ohne Wohnung , zu vermieten .
Näheres Kaiser -Passage 28.

Schöner Laden.
Hardtstraße 52, Ecke Kärcherstr.,

2 große Schaufenster , passend für
jedes Geschäft, mit od . ohne Woh¬
nung , sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer .

Markgrafenstr. 43 ist ein Laden
nebst Magazin ober Wohnung so¬
fort zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Homburger. Zirkel 20.

mit 3 oder 4 Zimmer,
sofort oder später billig

zu vermieten . NäheresHardtftr . 27 .
Mrl -FnärWtraße 22

ist ein Laden mit 2 Zimmern , in
welchem seit vielen Jahren ein
Putzgeschäft betrieben wurde , auf
1. Juli 1913 zu vermieten . Auch
könnte eine Wohnung von 4 Zim¬
mern im 3 . Stock dazu vermietet
werben . Näheres im Grund - und
Hausbes^Berein, Herrenstr . 48. I.

Men zu vermieten.
In guter Lage der Südstadt ist

sofort ein Laden ohne Wohnung,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermieten . Offerten unter Nr.
6706 ins Tagblattbüro erbeten .

Kronenstr . 25 ,
ein großer Laden , in dem seit 12
Jahren ein Eisenwaren -, Werk¬
zeuge- , Möbelbeschläge- rc.-Gescyäst
betrieben wurde , ist mit anstoßen¬
der 3 Zimmerwohnung u . Zubehör
per 1 . Oktober 1913 zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer daselbst.

Kontor¬
oder Arbeitsräume, zwei schöne , Helle,
sind billig zu vermieten .

Näheres Kaiser-Allee 27 II .
In unmittelbarer Nähe d . neuen

Bahnhofes hat auf 1 . Oktober d .
Is . zu vermieten : große u. klei¬
nere Büroräumlichkeiten mit und
ohne Zentralheizung , sowie 5, 4
und 3 Zimmerwohnungen .
Zentralkasse der bad. landw. Ein-
und Berkaufsgenossenschaften in

Karlsruhe. Ettlin ^erstraße 59.
Auf sogleich preiswert zu ver¬

miete «
Mi hellt, -Lrcheii>t»kr-ehe0t

Mme mt M»
(12 .50 X7,00 und 5^ 0X5,20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31 , Hmterh . II .

Kaiserstr. 196 s
find die von der Annoncen -
Cxpedition Rudolf Moffe
seither innegehabten Büro -
Räumlichkeiten , 4 Zimmer ,
auf I Juli zu vermieten .
Näh . durch Gebr . Ett -
linger , KaiserstratzeISS .

Atelier .
Helles , geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
best. Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,
2. Stock . Telephon 3151 .

Markgrafenstr . 43 ist eine Helle,
grotze Werkstätte, sehr geeignet
für eine Schmiede, Schreinerei ,
sofort zu vermieten . Näh . durch
Ludwig Homburger, Zirkel 20 .

Durlacherstratze 93 ist eine

Werkstätte
auf sofort oder später zu vermie¬
ten. Näheres bei Ludwig Hom-
burger , Zirkel 20 .

Stzii-enstraße 42
^

sind sofort oder später ein kleiner .
Magazin u . eine schöne Werkstütte
zu vermieten . Nah , im Laden .

Lagerraum ,
ganz trocken, für Möbel usw, zu
vermieten : Mathystraße 12 , pari .

Eisenbahnstraße 18
ist ein großer , Heller Schopf, ca. 80 gm
Fläche, der sich vorzüglich als Werk¬
statt einrichten läßt , per sofort oder
später zu vermieten. Näheres daselbst»
Seitenbau, parterre links._

Stallung .
Aorkstr . 43 ist ein schöner Stall

für 2 Pferde , 1 Zimmer , Futter¬
raum , sofort zu vermieten . Näh.
Eifenlohrstr . 26, 2. St , Tel . 1453.

2i » « er

Hirschstr. 51 sind 2 hübsche Zim¬
mer im oberen Stock an einzelne
Person sofort zu vermieten . Näh.
im 1 . Stock ._

Karlstr . 86 ist ein gut möblier»
tes Zimmer zu vermieten . Nähe-
res parterre .

Kreuzstr . 29, vis -a-vis dem Pa -
laisgarten , am Hauptbahnhof , 1
Treppe hoch, schön möbliert . Zim-
mer zu vermieten . Näh , parterre .

Zimmer, gut möbl, mit Schreib¬
tisch, an sol. Fräul . sof . zu oer-
mieten : Kronenstraße 27 , 3 . Stock.

Zu vermieten gut möbl . Zim-
mer, hübsche Lage, mit voll . Pen¬
sion . Das. Gelegenheit in franz .
Konv. Zu erfr . im Tagblattbüro .

Ein möbliertes Balkonzimmer
ist sofort zu vermieten , auch kann
ein zweites dazu abgegeben werd .
Zu erfrag . Durlacher Allee 18 , p.

Hübsch möbl. Zimmer , ung . Ein¬
gang, auf sofort od . 1 . Mai zu ver-
mieten : Waldhornstr . 30 , 1 Tr .

Waldstr. 54 ist im 3 . Stock des
Vorderhauses ein freundl , einfach
möbl. Zimmer sof . billig zu verm .

Gut möbl . Zimmer, eventl . mit
gut . Pension , zu vermiet . : Wald¬
hornstr . 25, 3 Tr . , Ecke Kaiserstr .

Hübsch möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang zu vermieten :
Rudolfstraße 31 , 3. Stock rechts.

Schönes Zimmer mit Küche im
2. St . an ältere , ruh . Frau sofort
oder später zu vermieten . Erfr .
Essenweinstraße 37 , 2. Stock links .

Ai möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang zu ver¬
mieten : Stefanienstr . 78 , part .

2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten.

Karlstratze 21,
2 Tr . hoch, ist ein groß , gut möbl.
Zimmer zu mäß . Preis auf 1 . Mai
zu vermieten . _

Schlafstelle zu vermieten,
wöchentlich 2,60 -K:

Waldstraße 71 , 3. Stock .
Werderstr . 11, 2 . Stack, nahe d.

Ettlingerstr , ist gut möbliertes
Zimmer zu vennieten .

klie ! - 6eMl,e
Per Juli od. später sucht kl,

pünktl . zahl. Farn , freunbl . 4—5
Zimmenvohn . in nur ruh . Hause,
womögl. Zirkel od . Mittelst . Preis
bis 7<D -4t . Offert , mit Preisong .
u . Nr . 6757 ins Tagblattbüro erb .

Wohnungs-Gesuch.
Ruhige Familie sucht auf

1 . Juli d . I .

3 Ziinniermhilililg
der Neuzeit entsprechend .

Offerten unter Nr . 6762
ins Tagblattbüro erbeten.

Im Weststadtteil, westlich der
Karlstr . gelegen, wird eine schöne

5 Zimlllerwohnnng
mit Zubehör auf 1 . Oktober d . I .
zu mieten gesucht . Offerten unt .
Nr . 6754 ins Tagblattbüro erbet .

Limmer

Zimmer,
gut möbliert , von einz . Herrn aus
sofort zu mieten gesucht . Vor-
tädte u . Straßen mit Trambahn¬

verkehr ausgeschl. Off. m. Preis¬
angabe (Miete , Bed . u . Frühstück )
u . Nr . 6 <55 ins Tagblattbüro erb .
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gesucht .
bis 3^ Per sofort suche 2

E guk möblierte Zimmer.
E Anmeldungen an

Büro Kornsand
H» Kaiscrstraße 56.

ch > Lehrmädchen
für mein Kurz - , Weiß- u . Woll-
warengeschäft für sofort gesucht .

C. W . Keller. Ludwigsplatz .

Lauffrau
zum Reinigen von Büros kann
sofort eintreten : Hirschstraße 32.

HallSveckllf.
Im Stadtteil Daxlanden ist ein

neugebautes Haus, bestehend aus
drei 3 Zimmerwohnungen , Wasch
Küche u . schönem Garten , zu ver¬
kaufen . Dasselbe ist der Neuzeit
entspr . mit Gas , Wasser u . elektr .
Licht eingerichtet . Näh . Auskunft
erteilt Bernhard Speck, Platten -
leger , Kirschstraße 17

Mne üeüen
Jüngere Zuarbeiterin

für Kleidermachen gesucht .
_ Luisenstraße 2V , 4 . Stock.

Verkäuferin .
Für feines Glas - , Porzellan

und Haushalt-Magazin lücht . ,
anständiges Fräulein gesucht ,
das über gute Branchekenut -
nisse verfügt und im Verkehr
mit feiner Kundschaft be¬
wandert ist. Offerten mit
Zeugnissen und Gebaltsan-
sprüchcn unter Nr . 6731 ins
Tagblattbüro erbeten .

Techniker
nach Lothringen zur Aushilfe für
ca . 4—6 Wochen für Abrechnungen
von Tiefbauarbeiten per sofort
gesucht . I . Kemp, Karlsruhe ,
Sofienstraße 1 a . _

Zeichner
mit Kunstgewerbeschule und techn .
Zeichner sofort gesucht . Offerten
u . Nr . 6633 ins Tagblattbüro erb .
Für unsere Reparatur-Werkstätte

wird ein in Drehstrom u . Gleich¬
strom erfahrener , zuverl ., älterer

ickler

Weißnäherin,
geschickt u . erfahren in Leibwäsche,
für Kundenhaus gesucht . Frau
Korn, Herrenstraße 41 . 2 . Stock.

Zum 1. oder 15. Mai
sucht ein Mädchen, das gut bürg ,
kochen kann u . etwas Hausarbeit
übernimmt , Frau Geheimrat Feez,Nowacks-Anlag« 2 , 2. Stock.

Tüchtig . Mädchen für alle häus-
lichen Arbeiten auf sofort gesucht :
Gartenstadt , Auerstraße 22.

Braves Mädchen
per 1 . Mai , das etwas kochen
kann , mit guten Zeugnissen ge-
sucht : Markgrafenstraße 32 , 2 . St .

Tüchtiges , solides , sauberes

Mädchen ,
das sein bürgerl . Küwe selbständig
vorstehen kann , die Hausarbeiten
übernimmt u. aus guten Häusern
Empfehlungen hat , auf 1. Mai zu
kl . Fam . gesucht . Vorzustell. 9—11
u . 2—5 Uhr : Vorholzstr . 32 , 2. St .

Gesucht eine in der feinen Küche
durchaus bewanderte

Köchin.
Rur solche, die länger in einer
Stelle waren und gute Zeugnisse
haben , mögen sich melden Schir-
merstr . 6, 2. Stock , vorm , bis 10
Uhr u . . nackmittags 3—4 Uhr.

bei gutem Lohn für dauernde Be¬
schäftigung gesucht . Offerten unt .

157 F. M. an Rudolf Masse,
Mannheim._

Schneider
sofort gesucht :

Joh . Striebq , Lessin^straße 28.
Bornehme Existenz

bietet eingeführte Firma fleißig .,
ehrt . Herrn durch die Uebernahme
der Alleinvertretung für hieß Be¬
zirk . Fachkenntnisse nicht nötig .

4000 —5000 schätzungsweif. sich.
Jahreseinkommen. Erfordert. in
bar 300—400 «ll . Off . mit Angabe
der näh . Berhöltn . unt . H. 2283 F.
befördern Haosenstsin L Bögler ,
A .-G . , Freiburg i. Br ._

Aüf 1. Mai wird ein jüngerer ,
leißiger Hausbursche gesucht .

„Trompeter von Säckingen " ,
Kaiser-Allee 9.

Schttlltlldl. ZWklhM
nächst dem neuen Bahnhof gele
gen , neuzeitlich , elegant ausgestatlet , ist sehr billig zu verkaufen.
Käufer wvhnt frei und hat noch
Geld übrig . Offerten unter Nr .
6751 ins Tagbl at tbüro erbeten .
Haus -Vevkauf.
Ein in nächster Nähe der Ett -

lingerstraße u . d . neuen Bahnhofs
gelegenes 4stöckiges Vorderhausmit 4stöckigem Seitenbau , mit
Waschküche , Trockenfpeicher usw .
ist um den Preis van 50 000 „K ,bei Anzahlung von 8000—10000
Mark , zu verkaufen . Würde sich
eignen für einen Friseur oder
Spezerei - , Gemüse- u . Flaschen¬
biergeschäft. Erträgnis 3100 „li
jährlich. Agenten ausgeschlossen.
Off , u-. Nr . 6747 ins Tagblattbüro .

Haus-Verkauf.
.Haus, in guter Miet - und Ge¬

schäftslage, an Haltestelle der
Straßenbahn gelegen, mit Ueber-
fchutz von mehr als 1390 Mark,
zu verkaufen . Offerten unt . Nr .
6763 ins Tagblattbüro erbeten .

Billa — Ettlingen,in schönster Lage , enth. 7 große
chöne Zimmer, hochelegant aus-

gestattet, mit großem Garten, ist
zum Preise von

30000 Mark
zu verkaufen. Offerten unter Nr.
6745 ins Tagblattbüro erbeten .

Gespielte Pianinos
zu -K 350 , ^ 380 , „K 425

mit fünfjähr . Garantie zu verkauf .
(Teilzahlungen n . Vereinbarung .)

WchtL-AT
^ Braves , ehrliches Mädchen ,
E das gut bürgerlich kochen kann ,d

gesucht . Lohn 30 pro Monat .? Näheres Kreuzstraße 31 , 2. St .

Tüchtiges , solides

Mädchen ,
das fein bürgerl. Küche selbständig
vorstehen kann , die Hausarbeiten
übernimmt u . Empfehl . aus guten
Häusern hat , auf 15. Mai od . früh .

2 Personen gesucht ,
rau Oberlandesgerichtsrat Heins¬
heim« . Hoffstraße 8 , 3. Stock.
Auf 1 . Mai wird ein jüngeres ,

fleißiges Mädchen bei gutem Lohn
geß : „Trompeter von Säckingen ",
Kaiser -Allee 9. _

Zu kleiner Familie ein braves ,
fleißiges Mädchen gesucht .

Augartenstraße 7 , parterre .
Gut empfohlenes Mädchen, in

Küche u. Haushalt gut erfahren ,wird sofort evtl , auf 1 . Mai für
tagsüber oder Dauerstelle gesucht .
3 Personen . Zu erfragen im Tag -
blattbüro ._

Mädchen, dos schon gedient hat,
für alle Häusl. Arbeiten in Privat -
haushalt auf 1 . Mai gesucht .

Adlerstraße 25 , 3 . Stock .

Küchenmädchen
sucht bei gurem Lohn auf 1 . Mai

Volksküche Hildahaus,
_ Scheffelstraße 37 ._

Mädchen gesucht
per 1 . Mai . brav und fleißig. Zu
melden Marienstraße 16 , 2. Stock .

Junges , ehrt. Mädchen wird zur
Mithilfe im Haushalt gesucht .

Lessingstraße 27 , 2. Stock .
Zuverlässige, saubere Frau

oder Mädchen für 2 Stunden mor¬
gens gesucht zur Besorgung einer
kleinen Wohnung . Offerten unt .
Nr . 6723 ins Tagblattbüro erbet .

Lehrmädchen
aus guter Familie in feines Putz¬
geschäft gesucht .

Früher M . Rudolph Nächste
Kaiserstraße 167 .

Eins . Fräulein
ucht Stelle bei einzelner Dame

od . kl . Familie , evtl , auch als
Stütze . Haush . und kochen durch¬
aus perß , langj . Zeugn . z . Dienst.
Off, u . Nr . 6767 ins Tagblattbüro .

Gesuch.
Fräulein , 30 I . o ., in Haushalt .,

Nähen u . Kinderpflege erfahren ,
ucht Stellung als Stütze oder zu

einzelner Dame . Gefl . Offerten
u . Nr . 6752 ins Tagblattbüro erb.

Fräulein mit schöner Hand -
«hrift u . guter Schulbildung sucht

Stelle auf Büro mit bescheidenen
Gehaltsansprüchen . Kenntnisse im
Maschinenschreiben, wenn erfor¬
derlich . Gute Zeugnisse. Offert .
u. Nr . 6765 ins Tagblattbüro erb.

Ein anständ . Mädchen, 19 Jahre
alt , sucht e . leichte Stellung . Schaut
mehr auf gute Behandl . als hoh .
Lohn. Hat schon in best. Hause ge¬
dient . Zu erfr . Leopoldstr. 10/12 ,з . Stock links ._ _

Mädchen , das gut bürgerl. koch .
kann u . etwas Hausarbeit über¬
nimmt , sucht Stelle neben einem
Zimmermädchen . Offerten unter
Nr . 6753 ins Tagblattbüro erbet .

Ein älteres Mädchen aus guter
Familie , mit gut . Zeugn . , das Liebe
zu Kindern hat , auch etwas Haus -
arb . übernimmt , sucht Stelle tags¬
über . Offerten unter Nr . 6703 ins
Tagblattbüro erbeten ._Als Zuarbeiterin od. Vergleich.
wünscht alleinsteh . Frau , die im
Nähen , besonders auf Röcke , gut
bewand . , für nachmitt . Beschäfti¬
gung . Samstag nicht . Ginge evtl,
a . zu e. Kinde mit leicht . Hausarb .
Off, u . Nr . 6709 ins Tagblattbüro .

Ein Mädchen, Mitte der 30er,
gute Zeugn . , in bürgerl . Küche u .
Hausarb . bewandert , sucht zu ein .
einzelnen , evtl , zwei ält . Damen
Stellung : auch geht dasselbe zu
einem älteren Herrn . Gefl. Off.
и . Nr . 6759 ins Tagblattbüro erb.

Zahntechnik.
Für ein Fräul . mit gut . Schul¬

bildung wird für sogleich od . spä¬
ter eine Lehrstelle gesucht . Offer¬
ten mit genauen Angaben der Be¬
dingungen unter Nr . 6749 ins
Tagblattbüro erbeten .

Villa — Bachstratze,
schönste Billenlage , hochelegant
ausgeftattet, enth. 9 Zimm. rc„ ist
zum billigen Nreise von

42000 Mark
zu verkaufen. Offerten unter Nr.
6748 ins Tagblattbüro erbeten .

Billa in Durlach ,
Zimmer , Bad , 2 Mansarden ,

Waschküche , Hühnerhof , mit schön-
nem , großem Obst - u . Gemüse¬
garten , ca . 2000 qm, in Wänster ,
taubfreier Lage, preiswert zu ver¬

kaufen oder '
zu vermieten . Näh.

durch Max Bufam , Rünvurrer -
_

Bauplätze
in verschied . Größen Ecke Rmt -
heimer - u . Humboldtstr . billig zu
verkauf . Näh. bei Gustav Steinle ,
Durlach , Pfinzstraße 22.

BilllMe-Verkails.
Rheinstraße (Mühlburg) , in

nächster Nähe des Rheinhafens
und dem neuen Mühlburger
Bahnhof , sind Bauplätze in jed.
Größe preiswert zu verkaufen.
Beim Bebauen wird die 2 . Hy¬
pothek bewilligt . Näheres Carl
Freund , Karl-Wilhelmstr. 20 .

Bauplätze
in guter westlicher Stadllage , so-
ort bebaubar , sind billig zu ver¬
laufen.

und 2. Hypothek, 89 °/° der Schät¬
zung. kann stehen bleiben. Offert,
u . Nr . 6756 ins Tagblattbüro erb.

-- MLwllld ,

Ehrlicher , junger Mann sucht
Vertrauensposten als Kassier oder
dergleichen. Offerten unter Nr .
6750 ins Tagblattbüro erbeten .

VeiMke
Kl. Haus — Eifenlohrstraße,mit hübschem Garten, enthaltend
Zim . re., elektr. Licht re^ ist zu
ZOOOO Mark

zu verkaufen. Offerten unt . Nr .
6741 ins Tagblattbüro erbeten.

Bauplätze — Tausch
Suche Bauplätze in westlicher

Stadtlage . auch Mühlburg, zu tau¬
chen gegen ein sehr rentables,

ganz neuzeitliches Doppelhaus, in
bester Stadtlage . Auszahlungkann
evtl, erfolgen. Offert , u . Nr . 6761
ins Taablattbüro erbeten ._

Platz in Rüppurr.
ca . 29 Meter Front, an fertiger
Straße , laAeitlrei , ist gegen
ein Haus in guter Lage zu oertau¬
scheu. Offerten unter Nr . 6764
ins Tagblattbüro erbeten .

Geschlossener Schuppen,
für 6 Fahrräder eingericytet , für
35 „st zu verkaufen . Zu erfragen
Stefanienstraße 96 , 4. Stock.

Billig zu verkaufen
im Aufträge einer Herrschaft : 1
schöne Damastpolstergarnitur (So¬
fa, 4 Fauteuils , 2 Stühle ) , 1 Zier¬
schrank mit Spiegel , 1 eich. Ver¬
tiko , 2 hohe Pfeilerspiegel , 1 Sofa ,
4 Lehnfauteuils in gepr . Plüsch,
2 Gaszuglampen , 1 Schulbank , 1
pol . Schränkchen für Schulbücher,
1 eis. Blumentisch, 2 Paar türk .
Fenstervorhänge mit Galerien :

Douglasstraß« 14, parterre.
Line bester« Plüschgarnitur

(Sofa mit 2 Sesseln ) ist sofort für
70 „st verkäuflich . Adresse zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

Zwei Betten ,
2 post engl. Bettstellen, 2 Röste ,
2 dreiteil. Matratzen mit grauemDrell, 2 Polster, Handtuchständer
werden für den billigen Preis von
149 Mark abgegeben :

Waldstraße 22. Möbelhaus.
Eine gut erh . , eiserne Kinder¬

bettstelle mit Roßhaarmatratze ist
zu verkauf . : Duriacher Allee 18 , p .

Schreibtisch ,
neu , billig zu verkaufen : Gottes -
auerstraße Ä , 5 . Stock.

Miker. WM Lchrask>
eingelegt , zu verkaufen :

Kriegstraße 178 , 3 . Stock.

Acher CWWmk
mit Glas -Schiebetüren zu verkau¬
fen : Kaiserstraße 1L4b, 4. Stock .

Sehr billig abzugeben: Chiffon¬
niere , gut . Plüschdiwan , Plüsch¬
sofa . Schreibtisch, groß . Weißzeug¬
schrank. 4 Stühle : Bachstr. Ä , pt .

(Kinrichtuugsgegenstände
und Kleider .

Wegen Wegzugs größerer Kü¬
chenherd, eiserner Flurständer ,
Kindersportmagen , grüß . Schließ¬
korb , eins. Gaslampe (Lyra ) , best .
Petroleum -Hängelampe , weißes
Stickereikleid , weißer Rock und
Sommermantel zu verk . Erfrag .
Vorhoizstr , 46 , 1 . Stock , 11—3 Uhr.

2 Stehpulte , eichen ,
3 Magazin -Tische , tannen ,
2 Sackkarren ,
1 .Haferkasten ,
2 Dezimalwagen .

10 leere Kaffesfässer,
100 leere Kisten. 45/A)/18 om ,

2 Handwagen -Küferrollen
billig abzugeb , Kaiser -Allee 21 , pt .
Samstag nachmittag od . Sonntag .

Flügel
von Bechstein,

Aiiquotfiügel von Blüthner ,beide neuester Konstruktion und
sehr wenig gebraucht,

ferner älterer Steinwegflüael ,
kreuzs ., in tadellosem Zustand , hat
preiswert zu verkaufen :

H. Maurer, Pianolager ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Kassenschrank
(Mittelgröße ) , gut erhalt ., zu ver¬
kaufen : Herrenstraße 36 , 2. Stock.

1 Gummimantel, 1 Eisl -brank,
1 Waschmaschine zu verkaufen.
Anzusehen 10—12 und 2—4 Uhr :
Richard-Wagnerstraße 13 , pari .

Ein gut erhaltener
— Herd —

billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblattbüro zu erfragen .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück-
geatzte , billigst : Adlerstraße 41 .

Wagen-Verkauf.
1 Pritschenwagen , 100—130 Ztr .

Tragkraft , 1 Pritschenwagen , SO
bis 80 Ztr . Tragkraft , für Stein¬
fuhrwerk geeignet , sowie 1 neuer
Federpritschenwagen , 20—30 Ztr .
Tragkraft sind billig zu verkau¬
fen : Grenzstraße 10.

Möerlieglvagen.
gut erhalten , billig zu verkaufen :
Marienstr . 61 . 4. Stock , bei Jock.

Gut erhaltener Lieg- und Sitz¬
wagen zu verkaufen : Ranke¬
straße 3 , 2. Stock links .

Ein doppelfitziger
Klnder-Sportwagen .wie neu, ist billig zu verkaufen .

Kronenstraße 36 , 1 . Stock.
Ein eleg. Kinderlieg - u . Sitz¬

wagen (Marke Brennabor) , mit
Nickelgest. u . e . Sportwagen sind
kill , zu verk . : Lachnerstr. 18, III . r .

Billig zu verk. pol. Bettstelle,neuer Patentrost , neue Oberma¬
tratze , 28 „ll , dgl . 24 „st , zwei Fau¬
teuils , neu bez ., Stück 6 „ll, neue
Wollmatratze , 2teil ., 12 „K, 10 Pfd .
Roßhaar ä 1 .20 „ll, kräft . Dezimal¬
wage 12 „ll , Badewanne , billig :
Kaiserstraße 48 , Hof.

Dreirad ,
Personen —fast neu , billig zu ver¬
kaufen : Waldstraße 24 , 2. Stock.

Herren-Fahrrad,
Sportwagen , zweisitzig ,

billig zu verkaufen :
Kronenstraße 27 , 3 . Stock .

Herren- und Damenfahrrad.
Freilauf , sehr billig abzugeben .

Zähringerstraße 33 , Hof.
Herrenfahrrad, wie neu , Torp .-

Freil . , umständet), billig zu verk .
Degenfeldstr . 8 , 4 . St . rechts.

Zu verkaufen:
1 starker , eiserner Firmenschild,
1,96 m lang und 50 cm breit , so¬
wie 1 zweisitziger Schreibpult .

Stefanienstraße 59.
Zn verkaufen

ein eisernes Blumengestell mit
Blech für Balkon , 75X300 ow .

Baumeister t̂raße 7, 2. Stock.

LebeiOediirWmeiii
Karlsruhe .

Die vereheliche » Mitglieder werde » gebeten , die

Gegenmarke «,
insbesondere WM« » »» » :« -, so rasch als möglich jy
unseren Filialen oder an die Kasse , Roonstraße 28,abznliefern .

Der Vorstand.

wäkrens cies Lommers von

pelrRlsren
Mnlergaräspoden , Umsormsn,Isppioli6 slo.

(-^ uck nickt bei uns Zelcaukte Oe § en8täncje .)
Volle Oarsntie uns VersictieninA
§ ^ en Lotten , feuer , Nasser
ocier jecien sonstigen Scliaäen .

LorZMixe P11e§e llss pslrnsits
ciurck sscliZemägse kekancilunx von
Zeübtem kerukpersonal . — 2veclc -
entspreckencle , Zroöe ^ uidewak -
runA8r3ume , Ii^ § ieniscli , voll¬
kommene , musterxültiZje LinncktunA .- - lVlä8sixe Oebütiren . -

6 r 088kül'80kn6k'6i

Will
. Isiimsr

wie neu , komplett , mit Beschlag,
sind zu verkaufen : Ludwig-Wil-
helmstraße 11, 2 . Stock rechts.

ttofüsfenant
Kaisenstt . >25jl27 Telephon 274 .

Oegrünciet 1870 .
Orsnct Prix , boncicm u . Poris . Qolckene iVlecisllle beiprig .

Kostenlose ^ bkolung in Ksrlsruke unck Vororten
in gescklossenem > uto ckurck Zuverlässige Diener.

1 Firmenschild , noch gut erhalt.,
ist billig zu verkaufen : Ecke Kai¬
ser - u. Kreuzstraße 9 im Laden .
Für Bauimternchmer.

Beilchenstr . 29 sind noch Gerüst¬
holz, Leitern , Wagen , Bauwinden
rc . wegen sofortiger Räumung zu
jedem annehmbaren Preise zu
verkaufen . Daselbst wird auch
Bre nnholz abgegeben ._
Pferdegeschirr .
Ein Paar wenig gebrauchte

Spitzkummet billig zu verkaufen.
Näh . Karl -Wilhelmstr . 26, Büro .

Wo kaufeich eine gute
6 ^ -Zigarre ?
Bei K. Heyuer ,
Kaiser - Allee 23.

Kanarienvögel, Ms -sger
sowie gesunde Zuchttveibche « hat ab¬
zugeben Seb . Kohm , Lessingstr. 50 ,2 . Stock.

V» Theaterplatz ,
Sperrsitz , 1 . Abt., für das letzte
Quartal abzugeb . : Kaiserstr . 89,1.

Theaterplatz ,
k., gerade , Parterreloge 5, Nr . 6,
wegen Wegzugs abzugeben :

Vorholzstraße 46 , 1 . Stock .

/« Theaterplatz
(Eckplatz ) , Sperrsitz , 1 . Abt . , L,
für den Rest der Spielzeit abzu¬
geben : Kaiserstr . 213 , 3 . Stock .

liaiikmirclie
Meiner Bauplatz
in einem Vorort Karlsruhes zu
kaufen gesucht . Offerten unt . Nr.
6743 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht
eine Nähmaschine, welche auch zum
Stopfen eingerichtet ist , sowie ein
Piano , beides gebraucht, aber sehr
gut erhalten . Offerten unter Nr .
6742 ins Tagblattbüro erbeten

Gut erhaltener Kinderklapp¬
wagen wird zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
6766 ins Tagblattbüro erbeten .

Altertümer
werden fortwährend angetanst :
Lasse. Waldftrahe 12.

Käufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Haushaltungen
zu hohen Preisen . D. Entmann ,
Rudolfstraße 12.

Staniol ,
altes Zinn und Blei kaust fort¬
während zu höchsten Preisen
L. Otto Bretfchrreider ,

Zinngießerei ,
Karlsruhe (B .), Herrenstra ße 59.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren-
«ndKrauenNeiber , StiefehUhren ,« old , Platin « , Silber nutz
Brillante », Militär -Uniformen
gebrauchte Betten , ganze Haa *>
Haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke «nd zahle hierfür , weil da«
großte Beschäft. « ehr wie jede
Konknrrenz.

Best. Offerte « erbittet
Au - «. verkanfs - Geschäft
Mark«» » »» ?. 2L

Telephon AVIS .

WM
( Staniol ) wird «« gekauft .
Zu erfrage « im Tagblatt -
bureao .

für getragene

Herren- M Hmenkleiber,
Schuhe , Stiefel usw . zahlt und

bittet um Offerten

Weintraub ,
Kronenstraße 52 .

Gefchäfsbücher,
Briefschaften, Akten, Zeitungen
rc. kauft unter Garantie des Ein¬
stampfens Leon Schwarzenberg « ,
Schützenstraße 73 . Telephon 2176,

Gebisse,
alte, zerbrochene und schlechtsitzende ,
werden angekauft : Waldstraße 4,
Hinterhaus , 2. Stock.

MM -Men
werden gereinigt und gewichst , so¬
wie Reparaturen jeder Art , auch
in Asphalt , ausgeführt gegen
prompte und billige Berechnung
durch das
Parkettbodengeschäft H . Knab ,
Wilhelmstr. 30 u. 33 . Telephon 3051 .
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